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Krise im Nahverkehr: Alarmstufe Rot für
ländliche Mobilität!

Erfahren Sie die neuesten Nachrichten aus Hessen:
Herausforderungen im ÖPNV, Schulrenovierungen und

lokale Ereignisse am 25. Januar 2025.

Die Herausforderungen im öffentlichen Personennahverkehr
(ÖPNV) sind besonders im ländlichen Raum spürbar. Eine
aktuelle Warnung der Gewerkschaft Verdi und des Verbands
Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) beleuchtet die kritische
Lage des ÖPNV in Deutschland. Diese warnen davor, dass die
Infrastruktur für viele Kommunen unzureichend ist, was
bedeutet, dass keine Kommune den aktuellen Verkehr
problemlos aufrechterhalten kann. Insbesondere in ländlichen
Gebieten leiden viele Bürger unter einem stark eingeschränkten
Angebot.

Wie sueddeutsche.de berichtet, sind ernsthafte Mängel
beobachtbar, die nicht nur die Mobilität der erwerbstätigen

https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/oepnv-staedten-deutsche-bahn-verdi-zukunft-reformen-li.3184187


Bevölkerung, sondern auch die Lebensqualität in ländlichen
Regionen einschränken. Der VDV-Präsident Ingo Wortmann hebt
hervor, dass die bestehenden Probleme existenzbedrohend sind.
Dringende Maßnahmen sind notwendig, um die Daseinsvorsorge
aufrechtzuerhalten.

Mangelnde Anbindung und hohe Kosten

Ein zentraler Kritikpunkt besteht in der mangelnden
Investitionsbereitschaft in die infrastrukturelle Modernisierung.
Der aktuelle Zustand fördert eine Abkopplung von der ÖPNV-
Nutzung. Tatsächlich wird in ländlichen Regionen mehr als 60 %
aller Strecken mit Pkws zurückgelegt, was die CO2-Emissionen
in diesen Gebieten drastisch erhöht. Bundeszentrale für
politische Bildung hebt hervor, dass die Tägliche Mobilität hier
um ein Viertel höher liegt als in städtischen Gebieten.

Diese Umstände wirken sich besonders stark auf benachteiligte
Bevölkerungsgruppen aus, wie Senioren und Personen mit
geringem Einkommen, die auf ein funktionierendes ÖPNV-
System angewiesen sind. Um die sozialen Defizite zu
kompensieren, fordern Verdi und der VDV bundesweite
Standards für das ÖPNV-Angebot sowie eine Reform des
Regionalisierungsgesetzes, das die Finanzierung des
Nahverkehrs regelt.

Nachhaltige Lösungen in der Diskussion

Ein zukunftsträchtiger Ansatz könnte das Deutschlandticket
darstellen, das jedoch nur ein Teil der Lösung ist. Trotz dieser
Initiative sind nach wie vor große Teile des Landes vom ÖPNV
abgekoppelt. Der VDV fordert zudem eine Erhöhung der
finanziellen Mittel, um das Angebot zu erweitern, besonders in
ländlichen Regionen, wo die Freizeit- und Einkaufswege oft nur
schwer über den ÖPNV erreichbar sind.

Die Perspektive für ländliche Mobilität könnte auch durch
innovative Lösungen wie autonomes Fahren und moderne

https://www.bpb.de/themen/stadt-land/laendliche-raeume/335912/laendliche-mobilitaet/
https://www.bpb.de/themen/stadt-land/laendliche-raeume/335912/laendliche-mobilitaet/


Carsharing-Modelle verbessert werden. Diese Technologien
könnten individuell auf die Bedürfnisse der Nutzer abgestimmt
werden. Pilotprojekte für autonome ÖPNV-Shuttles sind bereits
in Planung, um die Mobilitätsversorgung in weniger
erschlossenen Regionen zu verbessern.

Abschließend lässt sich sagen, dass die momentane Situation im
ÖPNV sowohl Herausforderungen als auch Chancen bietet. Die
Diskussion um die Finanzierung, Standards und neue
Technologien wird entscheidend dafür sein, wie sich der ÖPNV in
Zukunft entwickeln wird. Während die Probleme weiterhin akut
sind, besteht die Möglichkeit, durch kollektive Anstrengungen
und Reformen eine nachhaltige Verbesserung zu erreichen.
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